Angelegenheit Nr. 16-30/08
BESCHLUSS
den 15. November 2008





           Stadt Mineralnye Vody
Der Richter des Stadtgerichts Mineralnye Vody des Stawropol Gebiets Herr Kutschkov R.A. hat in der Stadt Mineralnye Vody in der öffentlichen Gerichtsverhandlung die Angelegenheit über die Verwaltungsrechtsverletzung laut Art. 16.16 des Gesetzbuches über Verwaltungsstrafen der Russischen Föderation gegenüber der
ZAO “SM”, Staatliche Registrierungsnummer 11546616410, INN 893628956, mit dem Sitz: 125012, Stadt Moskau, Leninskii Prospekt, Haus 9-14, Gebäude 8,

behandelt und
FESTGESTELLT:

am 19. Oktober 2006 an die Adresse des Käufers – ZAO “SM”, am Standort seines Lagers: Stadt Mineralnye Vody, 5. km, Industriegelände, uliza Prawda 29, zur Ausführung der abgeschlossenen Verträge Nr. 1 und Nr. 2 vom 30. August 2006 wurden aus Deutschland von der Firma-Verkäufer “O GmbH” nach dem TIR-Verfahren laut den Frachtpapieren: CMR Nr. 3OH, CARNET TIR Nr. XK49594294 unter der Zollkontrolle vom Rostowskiy Zollamt zwei Mähdrescher Marke “FARMER 220” Nr. 220-0143 und Nr. 220-0149 mit den Mähmaschinen Nr. 42-0143 und Nr. 42-0149 geliefert. Laut dem Berichtsdokument  Nr. 15987040/5681006/001202 waren an demselben Tag die erwähnten Mähdrescher mit den Mähmaschinen in die geschaffene zeitliche Zone der Zollkontrolle ins Lager des Empfängers unter: Stadt Mineralnye Vody, 5. km, Industriegelände, uliza Prawda 29, bis ihrer Ablieferung gemäß eines bestimmten Zollregimes bzw. bis ihrer Unterbringung unter eine andere Zollabfertigungsprozedur auf die Dauer bis zu zwei Monaten angebracht. Am 19. Dezember 2006 war laut dem Antrag der ZAO “SM” die Dauer der Zwischenlagerung von Mähdrescher mit den Mähmaschinen durch das Zollamt Mineralnye Vody bis zur maximal durch den Art. 103 des Zollgesetzbuches festgesetzten Frist – vier Monate und nämlich bis zum 19. Februar 2007 verlängert. Am 19. Februar 2007 war die festgesetzte maximale Dauer der Zwischenlagerung der erwähnten Waren, die am Lager des Empfängers der ZAO “SM” in die geschaffene zeitliche Zone der Zollkontrolle  untergebracht waren, abgelaufen. 
Die folgenden Umstände wurden zum Anlass und Grund zur Einleitung am 3. Mai 2007 eines Verfahrens über die Verwaltungsrechtsverletzung gegenüber der ZAO “SM” nach Merkmalen der durch Art. 16.16 des Gesetzbuches über Verwaltungsstrafen der Russischen Föderation vorgesehenen Haftung, d.h. für die Überschreitung der Zwischenlagerungsfrist. Am 3. Juli 2007 wurde durch das Zollamt Mineralnye Vody gegenüber der ZAO “SM” das Protokoll über die Verwaltungsrechtsverletzung laut Art. 16.16 des Gesetzbuches über Verwaltungsstrafen der Russischen Föderation aufgestellt.
Der Vertreter der juristischen Person – ZAO “SM”, gegenüber dem das Verfahren über die Verwaltungsrechtsverletzung durchgeführt wurde, kam nicht zur Gerichtsverhandlung.  

Gemäß Teil 2 Art. 25.1 des Gesetzbuches über die Verwaltungsstrafen kann die Angelegenheit über die Verwaltungsrechtsverletzung in der Abwesenheit der Person, gegenüber dem das Verfahren über die Verwaltungsrechtsverletzung durchgeführt wird, behandelt werden, falls die Angaben über die ordnungsgemäße Benachrichtigung der Person über den Ort und Zeit der Behandlung der Angelegenheit vorliegen und falls die Person keinen Antrag über die Verschiebung der Verhandlung eingereicht hat.

In den Materialien der Sache sind die Postmitteilungen über die Benachrichtigung des Vertreters der ZAO “SM” über den Ort und Zeit der Verhandlung vorhanden, die sowohl an den Ort der Registrierung der juristischen Person, als auch an seinen Aufenthaltsort gerichtet waren und in denen es die Vermerke über die Rückgabe der Benachrichtigung ins Gericht im Zusammenhang mit dem Ausbleiben des Empfängers gibt.
Gemäß Ziff. 6 der Verordnung von Plenarsitzung des Obersten Gerichts der Russischen Föderation Nr. 5 vom 24. März 2005 “Über einige Fragen, die beim Gericht bei der Anwendung des Gesetzbuches der Russischen Föderation über die Verwaltungsstrafen entstehen” gilt die Person, gegenüber dem das Verfahren durchgeführt wird, als über den Ort und Zeit der Verhandlung benachrichtigt und bei den Fällen, wenn aus dem von ihm angegebenen Wohnort (Registrierort) eine Nachricht eingeht, dass er unter dieser Adresse faktisch nicht aufhält.

In diesem Zusammenhang hält das Gericht für möglich, diese Angelegenheit über die Verwaltungsrechtsverletzung in der Abwesenheit des Vertreters der ZAO “SM” zu behandeln.

Der Richter hat die Materialien der Verwaltungssache durchstudiert, hat die Gesamtheit der vorgelegten Nachweise ausgewertet und kam zur Schlussfolgerung, dass die Schuld der ZAO “SM” bei dem Begehen der Verwaltungsrechtsverletzung, wofür die Haftung durch den Artikel 16.16 des Gesetzbuches über Verwaltungsstrafen vorgesehen ist, durch folgende Nachweise bewiesen und bestätigt ist.
So wurde in der Gerichtsverhandlung festgestellt, dass am 19. Oktober 2006  an die Adresse des Käufers – ZAO “SM”, am Standort seines Lagers: Stadt Mineralnye Vody, 5. km, Industriegelände, uliza Prawda 29, zur Ausführung der abgeschlossenen Verträge Nr. 1 und Nr. 2 vom 30. August 2006 aus Deutschland von der Firma-Verkäufer “O GmbH” nach dem TIR-Verfahren laut den Frachtpapieren: CMR Nr. 3OH, CARNET TIR Nr. XK49594294 unter der Zollkontrolle vom Rostowskiy Zoll zwei Mähdrescher Marke “FARMER 220” Nr. 220-0143 und Nr. 220-0149 mit den Mähmaschinen Nr. 42-0143 und Nr. 42-0149 geliefert wurden.

Diese Umstände sind durch die Verträge Nr. 1 und Nr. 2 vom 30. August 2006 (Aktenseite15-20); CMR Nr.3OH (Aktenseite 12); CARNET TIR Nr. XK49594294 (Aktenseite 8) bestätigt.
Laut den angegebenen Dokumenten glt als Empfänger von zwei Mähdreschern Marke “FARMER 220” Nr. 220-0143 und Nr. 220-0149 mit den Mähmaschinen Nr. 42-0143 und Nr. 42-0149 ZAO “SM”.
Laut dem Berichtsdokument Nr. 10316040/191006/001202 waren die angegebenen Mähdrescher mit den Mähmaschinen am 19. Oktober 2006 in die geschaffene zeitliche Zone der Zollkontrolle ins Lager des Empfängers: Stadt Mineralnye Vody, 5. km, Industriegelände, uliza Prawda 29 bis ihrer Unterbringung unter eine andere Zollabfertigungsprozedur auf die Dauer bis zu zwei Monaten untergebracht. 
Laut dem Antrag von ZAO “SM” vom 19. Dezember 2006 wurde die Frist der Zwischenlagerung durch das Zollamt Mineralnye Vody bis zur maximal durch den Art. 103 des Zollgesetzbuches festgesetzten Frist – vier Monate, und nämlich bis zum 19. Februar 2007 verlängert.

Am 19. Februar 2007 war die festgesetzte maximale Dauer der Zwischenlagerung der erwähnten Waren, die am Lager des Empfängers der ZAO “SM” in die geschaffene zeitliche Zone der Zollkontrolle  untergebracht waren, abgelaufen. Dabei wurden durch ZAO “SM” keine Maßnahmen zur Zollabfertigung der erwähnten Waren oder zu ihrer Ablieferung vom Lager der Zwischenlagerung termingemäß getroffen.

Laut Art. 14 und 15 des Zollgesetzbuches der Russischen Föderation unterliegen inzwischen alle über die Zollgrenze der Russischen Föderation versetzten Waren der Zollabfertigung und der Zollkontrolle in Ordnung und unter Bedingungen, die durch das Zollgesetzbuch der Russischen Föderation vorgesehen sind. Keiner ist berechtigt, die Waren bis zu ihrer Ablieferung in Ordnung und unter den durch das Zollgesetzbuch der Russischen Föderation vorgesehenen Bedingungen zu benutzten und darüber zu verfügen.
Laut Art.99 des Zollgesetzbuches der Russischen Föderation ist die Zwischenlagerung von Waren ein Zollverfahren, bei dem die ausländischen Waren {…… der Text fehlt…….} bis zu ihrer Ablieferung oder Unterbringung unter ein anderes Zollregime.
Dabei ist durch Art. 103 des Zollgesetzbuches der Russischen Föderation festgestellt, dass die Frist der Zwischenlagerung zwei Monate beträgt. Nach der motivierten Anfrage eines Interessenten wird die angegebene Frist durch das Zollamt verlängert. Die maximale Frist der Zwischenlagerung beträgt vier Monate.
Bis zum Ablauf der maximalen Frist der Zwischenlagerung der Waren sollen sie gemäß einem bestimmten Zollregime abgewickelt oder gemäß einer anderen Zollprozedur abgefertigt werden.

Die Verpflichtung der Ausübung der Zolloperationen zur Ablieferung der Waren ist gemäß Art. 16 des Zollgesetzbuches der Russischen Föderation auf die Person auferlegt, die das Inhaberrecht und das Nutzungsrecht auf dem Zollterritorium der Russischen Föderation hat.
Bei der Feststellung des Verschuldens der ZAO “SM” beim Begehen einer Verwaltungsrechtsverletzung  laut dem Art. 16.16 des Gesetzbuches über Verwaltungsstrafen der Russischen Föderation beachtet das Gericht, dass gemäß  Teil 2 Art. 2.1. des Gesetzbuches über Verwaltungsstrafen der Russischen Föderation eine juristische Person als schuldig für das Begehen einer Verwaltungsrechtsverletzung gesprochen, wird falls festgestellt wird, dass bei ihr eine Möglichkeit bestand, die Regel und die Normen einzuhalten, für die Verletzung deren durch dieses Gesetzbuch eine administrative Haftung vorgesehen ist, aber durch diese Person waren keine von ihm abhängenden Maßnahmen zu ihrer Einhaltung getroffen.  
Die “SM” hat nicht alle Maßnahmen zur Einhaltung der durch die Zollgesetzgebung festgestellten Regel und Normen getroffen, unter anderem hat keine Maßnahmen zur Abwicklung der Mähdrescher mit den Mähmaschinen gemäß einem bestimmten Zollregime oder gemäß einer anderen Zollabfertigungsprozedur getroffen, wodurch sie eine Verwaltungsrechtsverletzung begangen hat, was sich in der Überschreitung der Fristen der Warenlagerung  äußerte, wofür die Haftung durch Art. 16.16 des Gesetzbuches über Verwaltungsstrafen vorgesehen ist. 
Unter solchen Bedingungen kam das Gericht zur Schlussfolgerung, dass ZAO “SM” die erwähnte Verwaltungsrechtsverletzung aus Unachtsamkeit begangen hat, denn sie sah die Möglichkeit des Auftretens der Schadensfolgen ihrer Handlungen vor, die sich in der Überschreitung der Fristen der Warenlagerung äußerten, hat aber ohne ausreichenden Gründen dafür bewusst fahrlässig mit der Vermeidung solcher Folgen gerechnet.
Bei der Zumessung der Verwaltungsstrafe und deren Art für ZAO “SM” für die von ihr begangene Rechtsverletzung, berücksichtigt der Richter die Art der durch sie begangenen Verwaltungsrechtsverletzung, ihre Vermögens- und Finanzlage, sowie die Umstände, die die administrative Haftung der juristischen Person mildern und gravieren. 
Die die administrative Haftung mildernden und gravierenden Umstände waren durch den Richter nicht {…… der Text fehlt…….}

In diesem Zusammenhang hält der Richter für möglich, eine durch die Bestimmungen des Art. 16.16 des Gesetzbuches über Verwaltungsstrafen der Russischen Föderation vorgesehene Strafe als eine Verwaltungsstrafe mit der Beschlagnahme von Gegenständen der Verwaltungsrechtsverletzung auszusprechen.
Aufgrund des Obenstehenden und sich nach Teil 1 Art. 29.9, Art. 29.10 des Gesetzbuches über Verwaltungsstrafen der Russischen Föderation richtend, wurde
VERORDNET:

ZAO “SM” für schuldig für das Begehen einer Verwaltungsrechtsverletzung, wofür die Haftung durch Art. 16.16 des Gesetzbuches über Verwaltungsstrafen der Russischen Föderation vorgesehen ist, zu erkennen und eine administrative Forderung in Form einer Verwaltungsstrafe in Höhe von fünfhundert Mindestlöhnen bzw. von 50.000 / fünfzigtausend / Rubel mit der Beschlagnahme von Gegenständen der Verwaltungsrechtsverletzung -  zwei Mähdrescher Marke “FARMER 220” Nr. 220-0143 und Nr. 220-0149 mit den Mähmaschinen Nr. 42-0143 und Nr. 42-0149 – auszusprechen. Die administrative Strafe ist laut folgende Bankverbindung fällig:

Empfänger  - Verwaltung der Föderalen Staatskasse des Finanzministeriums Russlands in Moskau; Bank des Empfängers – Filiale Nr. 1 der Moskauer GTU Bank Russlands Stadt Moskau, BIK 044583001, Verrechnungskonto {…… der Text fehlt…….}

Beim Ausfüllen der Zahlungsunterlagen zur Geldmittelüberweisung muss man unter “Zahlungszweck” die vollständige Bezeichnung des Zollorgans angeben, auf dessen Konto die Zahlung geleistet wird und seine Code: 10316000 Zollamt Mineralnye Vody.

Die Verordnung kann im Stawropoler Regionsgericht innerhalb von zehn Tagen seit dem Tag der Einreichung oder Empfangs der Kopie der Verordnung revidiert werden, indem eine Beschwerde ins Stadtgericht Mineralnye Vody erhoben wird.
Für die Richtigkeit der Kopieausfertigung:
Richter des Stadtgerichts Mineralnye Vody      

(Unterschrift)

Kutschkov R.A. 
